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für den Verkehr von Wärtern und Aerzten hinderlich; das Zelt erweist Geh zu eng
und unbequem. Dennoch wurden ähnliche doppelte franzöfifche Zelte fiir 3 bis
4 Kranke (fiehe Art. 259, S. 247) der Marquife vorgezogen, weil fie dem Wind weniger
Angriffsfläche boten und weniger unter dem Regen litten. In Italien verwendete
man conifche Officierszelte mit doppeltem Obertheil für 5 Kranke, und Krauss
benutzte an der Biftritz u. A. auch öfterreichifche kreisförmige Mannfchaftszelte
für i 5 bis 20 Lagerftellen, welche er mit 12 Kranken belegte (liche Art. 225, S. 217).
Mz'e/zae/z's hatte die Kreisform für Ambulanzzelte empfohlen, welche 6 bis 8 Kranke
bequem fafl'en follten und fcheinbar als Wandzelte gedacht waren (liche Art. 124,
S. 125), wie fie gegenwärtig wieder für Kriegs- und Friedenszwecke verwendet
werden find.

In Frankreich wurde als Erfatz der Marquife das Tente de con/ei! du nam/mu madéle, ein Schirm-
zelt mit manfardenartigem Querfchnitt, eingeführt. Sein Durchmefi'er beträgt 6,oom; ein 3,50111 hoher
Ständer mit 8 in halber Höhe firahlenförmig angeordneten Armen von 1,75 m Länge fiützt den Mantel““).

Das Gerült von G. Turner’s kreisförmigem Zelt ift fchon in Art. 764 (S. 636) befprochen werden.
Seine doppelte Decke befleht aus Kautfchuk; feine Wände find aus Baumwolle, und die Lüftungsöffnung
am oberen Ende, von welcher die den Mantel tragenden Drahtfeile ausgehen, iii: fchliefsbar “”).

Ein Cz'rm/artent für 4 Kranke oder Verwundete bildet in England einen Theil der neuen Feld-
equipirung 1“”). Diefes Zelt hat Doppeldecke, höhere Wände und wiegt 45,36kg (: 100 P_fd.), fo dafs
5 folche Zelte 20 Betten enthalten, während die Marquee bei gleichem Gewicht nur IO derfelben Raum
gewährt.

In Hamburg—Eppendorf fand eine gröfsere Zahl von zwölfeckigen Zelten von der in Fig. 305 bis
307 1430) veranfchaulichten Geil;alt Verwendung. Hier empfahl (ich die Kreisform befonders auch, weil fie die
Geländeflächen zwifchen den Gebäuden am wenigften befchattet. Das eiferne Geflell betteht aus Wand—
ltützen nebft Rahmen und einem röhrenförmigen Ständer mit fchirmartigen Sproffen, welche einen Ring
von etwa 1,80 m Durchmeffer tragen, Die ringförmige Oefl'nung wird von einem Helm überdeckt, deiTen
Stange in der Ständerröhre gleitet und von unten (Fig. 306) hoch und niedrig gefiellt werden kann.
Das Zelt hat etwa 5,70111 Durchmefl‘er, 2,20 bis 4,40 m Höhe und war für 4 Betten geplant.

5) Zeltfäle.

Wo es darauf ankommt, bei längerer Verwendung von Zelten oder aus anderen
Gründen den Dienft zu erleichtern, kann man mehrere Zelte zu Sälen vereinigen, wozu
fich am heiten folche mit fattelförmigen Dächern eignen. Als Vorzüge der Zeltfäle
wurden der beffere Schutz der Kranken vor dem in Zelten beim Oeffnen der Thüren
häufig eintretenden Luftzug, der fette Stand der Zelte, die leichtere und billigere
Heizung und die Erfparnifs an Geländefläche hervorgehoben. Ueber Säle aus
amerikanifchen Hofpitalzelten ift fchon in Art. 310 ff. (5. 295) berichtet worden.
Auch 1870 kamen mehrere Zeltfiile behufs Ueberwinterung unter Zelten zur Aus-
führung. Die von Dr. Evans““) in der American ambulante zu Paris, Avenue de
l'bnpe'mtrz'ee No. 36, aus 5, bezw. 6 folchen Zelten errichteten Säle folgen dem zu-
erft angeführten genannten Beifpiele, erhielten aber an den Enden geräumige Wind-
fange. Ueber ihre Heizung fiehe Art. 503 (S. 436).

Am Thürmchen bei Cöln1435) verband man 3 der dort verwendeten einfachen,
rings abgewalmten, mit Fenftern verfehenen Zelte in ihrer Längsaxe unter einander und
mit einem als Eingangs- und Tagraum dienenden vierten Zelt, welches rechtwinkelig

 

““) Siehe: MORACHE. Traite' d’lxygz'énz milz'lairz. ‚. Ausg. Paris 1886. S. 381 — und: EVANS, a. a. O., 5. 37r.
N32) Siehe: EVANS, a. a. O., S. 356.

H33) Siehe: PARKES, a. a. O., S. 526.

““) Siehe: EVANS, a. a. O., Pl.I u. S. 450 u. ff., fo wie 5- 514 u. ff.
“35) Siehe: Snnitätsbericht, S. 332.
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zur Mitte der erfteren Rand. Zwifchen den Zelten blieben verfchiebbare Vorhänge,

und man erzielte durch Oefen leicht einen Wärmeunterfchied von 18,75 bis 25 Grad C.

(= 15 bis 20 Grad R.). Die fo gebildeten 9 Säle mit je 27 Betten bewährten fich
während 11 Monaten im Allgemeinen gut. Die Zeltfäle im Garnifon-Lazareth dafelbf’c

werden wegen ihrer Erwärmung durch eine Sammelheizung als erf’tes der folgenden

Beifpiele befprochen werden, welchem zwei andere folgen, bei denen eine nur bedingte

Vereinigung von Zelten unter Beibehaltung getrennter Eingänge bezweckt war.

Beim Garnifon-Lazareth zu Cöln wurden je 3 preufsil'che Zelte der Typhus-

Prati0n in ihrer Längsrichtung zu einem Saal vereinigt, welcher durch die Winter-

und Aborträume an feinen Enden einen doppelten Abfchlufs erhielt, während die

anderen Zwifchenvorhänge die Bildung von Räumen für erkrankte Officiere, Aerzte

u. f. w. ermöglichten 1436).
Zwei folchér Gruppen von je 26,40 )( 6,27 )( 1,55 bis 4,23 In Raummafs waren der Länge nach

in einem Abitand von 1,83m hinter einander angeordnet und erhielten eine gemeinfchaftliche Niederdruck-

Wafferheizung. Parallel mit diefer Reihe ftanden in 7,50 m Abfiand zwei weitere, eben fo geheizte Zelt-

fäle. Die Spalte zwifchen den Zelten fchlofs man durch Aufnähen eines 0,31 m breiten Segeltuchftreifens.

Der Boden der Zelte erhielt eine Schüttung von grobem Kies und Holzdieleubelag. In der Dachmitte

jedes Zeltes wurde zu beiden Seiten des Firftes je ein Fenfter von 0,94 >( 0,73 m Fläche durch Aufnähen

feines Zinkrahmens auf die Dachfläche eingefügt, das fich durch eine Drahtftange öffnen liefs. Das Segel-

tuch der Seitenwände war zwifchen zwei hochkantige, durch Drahtftifte verbundene Bretter geklemmt, die

innen an Pfählen und aufseu durch angeböfchte Erde feft gelegt wurden. In jedem Saal befand fich eine

Gas-Kocheinrichtung, und drei Gasflammen an jedem Ständer dienten zur Beleuchtung. Der Zugang zu

den mit nur je 30 Betten belegten Sälen erfolgte von den Stimfeiten aus, die einander zugekehrt waren.

Die Heizung wurde unter Leitung des Ingenieurs Langen ausgeführt. Die Keffel beider Zeltgruppen

hatten einen gemeinfchaftlichen Schornfiein. In jedem Zeltpaare liefen 2 Rohrleitungen, die auf Böcken

ruhten, zwifchen beiden Sälen ifolirt und hier durch eine Rampe überbrückt waren, an den Wänden ent-

lang und gefiatteten zugleich Wafferentnahme innerhalb derfelben. In den Sälen III und IV, wo (tärkere

Rohre verwendet wurden, erzielte man bei kochendem Keffelwafi'er 17,5 bis 15,0 Grad C. bei einer Außen-

temperatur von 12,5 bis 15 Grad C. Kälte, wobei die Fenfter offen bleiben konnten und kein Zug

bemerkbar war.

Die Kofien der Anlage [teilten lich, da Keffel und Rohre geliehen und die Arbeiten zum Theile

von franzöfifchen Kriegsgefangenen ausgeführt waren, bei den Zelten auf 348,60. für die Heizanlage auf

712,„ und für die ebenfalls leihweife hergeflellte Gasleitung auf 51,51 Mark, Der Verbrauch an Coke

betrug 2,5 Centner für jeden Zeltfaal, wenn 18,15 Grad C. Wärmeunterfchied zwifchen aufsen und innen

zu überwinden waren, was 8 Pfennigen für jedes Bett an Brennftofi entfpricht, wozu 4 Pfennige für den

Heizer hinzuzurechnen find. Die Heilerfolge wurden gerühmt.

Le Fort“=“) empfahl, durch Zufammenfetzen [einer Ambulanzzelte (liebe

Art. 779, S. 643) Säle zu bilden, in welchen erfiere durch ihre Giebelthüren ver-

bunden, aber durch Schliefsen derfelben jederzeit als Ifolirabtheilungen wieder

trennbar waren, wenn man ihre Seitenklappen als Ausgänge benutzen würde.

Die Verbindung der freien Compafsenden von 2 benachbarten Zelten fol] durch eine aufgeiteckte

Eifenplatte rnit 2 Löchern erfolgen. Säle aus Zelten von Le For! kamen 1870 Seitens der Société de

feamrs aux blrße'r zur Verwendung. Evans “”) giebt das Schaubild eines aus 5 Zelten zufammeugefetzten

Saales. Sie hatten jedoch einfache Decken und keine Vorhänge zwifchen den Zelten.

Der im letzten Beifpiel ausgefprochene Gedanke erfcheint in der gruppenweifen

Vereinigung finnifcher Officierszelte mit doppeltem Mantel in Helfingfors weiter-

gebildet, wo nach den Angaben von Dr. Lz'na’én und Architekt Nyftröm 1439) 1892

1436) Siehe; LENT. Die Heizcinn'chtung im Zeltlazareth des Garnifonlazarethes in Köln. Correfpondenzbl. des nieder-

rhcin. Ver. fiir öff. Gefundheitspfl. 1872, S. 20 — ferner: Sanitätshericht, S. 333.

1437) Siehe: LE FORT‚ a. a. O., S. 695.

1433) Siehe: EVANS, a. a. O., S. 4or.

139) Siehe: LINDEN, K. E. Die Epidemiebaracke des finnifchen Militärs zu Helfmgfors. Deutfchc militärärztl. Zeitfchr.

1895, S. 204.
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eine Zeltitation für Cholerakranke aus 2 Reihen von je 7 theils unter .fich ver-‘

bundenen, durch ein gemeinfames Zeltdach überdeckten Zelten gebildet wurde,

welche zu beiden Seiten eines Mittelweges lagen. Eine Baracke am Ende des

letzteren enthielt als Zubehör eine Küche, den Spülraum, das Badezimmer, den

Abort und einen Nebenraum fiir fchmutzige Wafche. '
Die Station ftand auf einem afphaltirten, 24,00 )( 7,50, bezw. 8,50 m grofsen, in Folge fallenden

Geländes durch 0,20 bis 1,20m hohe Mauerpfeiler erhöhten Plateau. Die Zellwände jeder Reihe waren

lothrecht dicht an einander geilellt und wie das gemeinfcl'faftliche, auf3 Bindern ruhende änfsere Zeltdach

am Boden befeftigt. Das erfte Zelt für I bis 2 Betten blieb gefondert; diefeni folgten zwei durch Auf-

fchlagen der Zwifchenwände vereinigte Doppelzelte für je 3 bis 4 Betten, und die letzten zwei Zelte der

beiden Reihen dienten dem Arzte, den Feldfcheeren und Lazarethdienern, für Aufbewahrung reiner \Näfche

und von Vorräthen. Um das Zelttuch vor Verunreinigung zu fchiitzen und Zug in den Zeiten zu ver-

meiden, wurde daffelbe innen bis zu 0,35 m Höhe mit geöltem Tuche bekleidet, Eine Afphaltleifte längs

der äufseren und inneren Seiten der Fufsböden hielt das Spülwaffer innerhalb der Zelte zurück, von wo

es durch eine Rohrleitung zu einem 34,00 m von den Zelten entfernten Schuppen geleitet wurde, um

dort gekocht zu werden.

Die Verfaffer ziehen ein derartiges Zufammenfaffen mehrerer kleinerer Zelte

bei einer nöthigen Trennung verfchiedener Krankheitsfälle oder Stufen einem einzigen.

gröfseren Zelte vor und empfehlen folche Anlagen bei Feldlazarethen, für welche

die Baracke aus leicht transportirbarem Material herzuftellen fei.

1) Barackenzelte.

Billiger als Zeltf'zile find Zelte mit f’rehenden Gerüften, die fog. Barackenzelte,

deren eingefchränktefte Geftalt das mit Gewebe gedeckte Nothdach ift. jedes folche

Dach läfft fich durch Einhängen einer unteren Decke und durch Herftellung einer

einfachen oder doppelten Umwandung vervollftändigen. In diefem Sinn kann das

Barackenzelt dort, wo entfprechende Gewebe vorhanden find und andere geeignete

Materialien fehlen, fchnellfte Hilfe gewähren. Vorräthige folche Zelte würden fich

verhältnifsmäfsig, d. h. unter Berückfrchtigung der gröfseren Zahl von Lagerftellen,

welche fie bieten können, am fchnellften von allen Unterkunftsmitteln für Kranke

benutzbar machen laffen‚ wenn man fie fo conftruirt, dafs unter dem einfachen oder

doppelten Dach Betten aufftellbar find, ohne dafs durch nachträgliches Anbringen

der übrigen Stofftheile die Benutzung geftört wird. [Ge/er empfahl, auf Grund der

Erfahrungen in Brüffel nach der Schlacht bei Belle-Alliance, ihnen hohe, nur an

der Wind- und Sonnenfeite rnit Vorhängen fchliefsbare Wände und flaches, doppeltes

Dach zu geben, fügt aber hinzu, dafs ein folches Zelt oder das ganze Gebäude

einer Einfriedigung bedürfe (hehe Art. 145, S, 142).

Barackenzelte können geräumiger und widerf’tandsfähiger gegen Wind gefialtet

werden, als Zelte, auch Fenfter erhalten, welche den Ausblick und reichliche Er—

hellung im Inneren ermöglichen. Bei guter Conf’truction follen die von den Be—

wegungen, dem Rafcheln und Klappen der Gewebe herrührenden Störungen fich

einfchränken laffen, \

Ger/mil hatte den intereffanten Verfuch gemacht, ein verfetzbares Baracken-

zeit zu confiruiren, welches ein aus Bohlen hergeftelltes Gerippe, fo wie doppelte

Umwandung und Decke erhielt (fiehe Art. 124, S. 122).

Mögen diefe Zelte verfetzbar eingerichtet fein oder ein fettes nicht zerleg-

bares Gerippe befitzen, wie in Krankenh'aufern, fo bleibt eine Hauptbedingung,

fur ihre Conftruction‚ dafs die Leinenftoffe möglichf’r wenig beim Auffpannen. wie

beim Abnehmen und während der Benutzung leiden. Das grofse Doppelzelt in
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der Berliner Charité war urfprünglich ein Barackenzelt mit doppelter Umwandung
(fiehe Art. 172, S. 168). Bei den Härwz'udffchen Barackenzelten in Frankfurt a. M.
liefsen [ich die Wände ganz öffnen, und dies ift auch beim grofsen Zelt im Hä/>zfzzl
Cachz'n zu Paris, fo wie im Plan von Evans fett gehalten worden, fo dafs diefe Zelte
fowohl als Schutzdächer, wie auch als gefehloffene Unterkunftsräume verwendet
werden könnten. Im Ger/rzr/z'fchen Plan liegen die Küchen außerhalb des Zeltes,
und ihre unter feinem Erdboden weggeführten Rauchrohre follen die Trockenhaltung
und leichte \Narmhaltung des als Fußboden dienenden Erdreiches bewirken. Die
2 Barackenzelte, welche 1870—71 die Refcrve-Lazarethe IV und VI in den Welfen-
Cafernen zu Hannover “”) benutzten, hatten Nebenräume für \Véhter, Bad und

Abort und wurden vorzugsweife für Typhuskranke verwendet.
Den im Folgenden befprochenen 2 erften Beifpielen ftehender Barackenzelte

ifi; der Plan von Evans für ein unter Umftänden verfetzbares folches Zelt und der-

jenige für ein Nothbarackenzelt von zur Nz'ea’m angefchloffen. Die franzöfifchen

verfetzbaren derartigen Zelte Tol/el'fcher Con1'truction haben das Gerüft feiner ver-

fetzbaren Baracken (hehe Art. 760, S. 634) und bedürfen daher keiner befonderen
Befprechung.

Im Garnifon-lazareth zu Frankfurt a. M. wurden 1866 zwei Barackenzelte mit

Holzgerüft und Sparrenwerk, doppeltem Leinendach und einfachen Seitengardinen
errichtet, von denen eines Firf’tlüftung hatte ““).

Jedes diefer Barackenzelte von 13,37% ;‚-15,5s}»f3‚23 bis 5,12"! Rauminhalt war für 14 Kranke,

I Wärter und I Pflegerinbett beftimmt. Der Fußboden wurde durch Sand und Schotter um 0‚„ m erhöht;

darauf lag eine 14cm ftarke, feft geftampfte I.ehmfchicht. Sechs hölzerne Stützen an jeder I.ängsfeite

und zwei zwifchen den Endftiitzen an jeder Querfeite trugen das Zeltdach. Die innere, 0,71 m unter dem

äußeren Dach und parallel mit ihm angeordnete Decke beftand aus 2 Theilen, die in der Mitte nicht

zufammenfliefsen; doch konnte der Abftand zwifchen beiden, fu wie der Hohlraum zwifchen Decke und

Dach durch bewegliche Zeltftttcke gefehloffen werden, um je nach Belieben eine [tel-rende oder eine

bewegte Luftfchicht zwifchen ihnen herzuftellen. In dem mit Dachreiter verfehenen Barackenzelte regnete

es durch. Die Heilergebniffe waren fehr günltig.

Das 1868 nach Le Fort’s Angaben von Gil/mt für das Höpz'z‘nl Cor/rin zu Paris

confiruirte Barackenzelt für 18 bis 24 Betten hatte doppelte Seitenwände und

doppeltes Dach, fo wie einen durchlaufenden Dachreiter. Die äufseren Seitenwände

liefsen [ich in der Richtung der Dachneigung ausfpannen und die inneren Vorhänge

zurückziehen ‘“ 2).
Das Gerüfl. des Zeltes, deffen Mafse 20,00 >< 7,00 >< 2,25 m bis zum Dachanfatz waren, beftand aus

6 Kindern, deren eingegrabene Pfoften 10 ;»< 10 cm Querfchnitt erhielten und deren aus Flanken gebildete,

4‚eom lange Sparren [ich im Firft um \Veniges überkreuzten und in halber Länge durch Zangen ver-

bunden wurden, welche zugleich die Giebelfäulen trugen. Am Dachanfatz und im Firft waren die Binder

durch Flanken verbunden, auf denen zwifchen je zwei Bindern vier leichte Sperren ruhten. Die äußere Decke

fetzte lich aus zwei Theilen zufammen, die im Firft 15cm abftanden, aber durch Riemen und Schnallen unter

fi.h‚ fo wie an der Dachkantenplanke und unten mittels Sehnuren an Haken eines im Erdboden eingegrabenen

Holzes befefligt waren. Beide Deckenhälften des Innenzeltes lagen wagrecht unter den Binderzangen,

liefsen einen 10 cm breiten Spalt zwifchen froh und folgten dann der Innenfeite der Sparren bis zur Dach—

kante, wo fie endeten; ihre Befeftigung wurde hier durch Schnüre oder Drahtfeile, welche von einem

Zeltende zum anderen durch Ringe an der Aufsenfeite diefer Decke gezogen waren, bewirkt. Die aus

einzelnen Vorhängen bettehenden Seitenwände glitten mittels Ringen an wagrechten eifernen Stangen.

Der Dachreiter wurde durch einen beiderfeits überhängenden, das Aufsendach aber nicht berührenden

 

““’) Siehe: Sanitätsbericht, S. 338.
1“‘) Siehe: BÄRWIXDT. Die Behandlung von Kranken unter Zelten im Sommer 1866 zu Frankfurt a.M. \Vürz-

burg 1867 — ferner: VARRENTRAPI’. Deutfche Vieit. f. öffentl. Gefundheitspfl. 1871, S. 391 — auch: Sanitätsbericht‚ S, 314.

l‘“) Siehe: LE FORT, a. a. O., S. 662.
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Stoffl’treifen gebildet. Als Fufsboden diente eine 8 bis 10cm fiarke Kiesfchüttung auf Steinknack, und
eine afphaltirte Rinne umgab das Zelt.

Evans fuchte in feinem Plan 1443) für ein Barackenzelt die vermeintlichen
Fehler des Le Fort’fchen Zeltes: die zu vielen Stränge, gleitenden Ringe, Schnallen
und Riemen, den mangelhaften Schlufs der Zeltwände und die fchwere Conftruction —
zu vermeiden, indem er ihm ein Gerüf’c gab, das nur aus Seiten- und Stirnwänden,
Matten und Firftbalken ohne Sparren befiand, die einfache Stoflbekleidung auf
Ringe am Gerüft knöpfte und mit einem Segel nach Art desjenigen am amerikani-
fchen Hofpitalzelte überfpannte, welches jedoch im Firfi die Zeltdecke nicht berührt.
Das Zelt erhielt auch Dachluken—Lüftung,

Das für 18 Betten befiimmte Zelt hat ein Ausmafs von 18,29 >< 6,10 X 2.00 bis 4,ssm (: 60 x
201:< 6 Fufs 7 Zoll bis 16 Fufs). Sechzehn Erdpfoflzen, von denen 6 in jeder Längswand flehen, tragen
die Rahmenhölzer, bezw. die Querbalken in den Giebelwz'inden, auf welch letzteren Giebelpfoften zur Unter-
ftützung der Enden der von 2 Mittelpfof’ten getragenen Firf’tbalken aufgefetzt werden. Die mittleren Pfofien
in allen 4 Wänden erhalten zur Anordnung von Thüren nur 1,22m (: 4 Fufs) Abfland. Die Längsrahmen
und Firftbalken haben abgerundete Oberkanten und einen Querfchnitt von 18 X 10cm. Die erfieren find
an den Enden mit den Seitenwandpfoflen, die Giebelpfoflen an ihren Fufsenden mit den Querbalken und
die Firßbalken unter fich durch Schuhe verbunden. jeder Giebelpfoften hat unten 12,7, oben 7,5 cm,
(: 5, bezw. 3 Zoll) Stärke, ift vorn abgeplattet und trägt, wie die unten 15.2, oben 7,5 cm (: 6, bezw.
3 Zoll) flarken Mittelpfoften, eine Spindel, auf welcher der Firftbalken, die Zelthülle, ein Ball und das
Segel aufgefteckt werden.

Die Zeltdecke beliebt jederfeits aus einer Dachfläche, 2 Giebeldreiecken, 2 End- und 5 Seiten-
gardinen. jede Dachfliiche wird auf den Firftbalken geknüpft und am unteren, die Seitenwände über-
ragenden Ende durch Schnüre in Abitänden von 0,6811! (: 2 Fufs 3 Zoll) ausgefpannt. Wo die Gardinen
und Giebeldreiecke an einander flofsen, greifen fie über einander, und die untere Gardine wird eingerollt,
fo dafs ein fetter Schlnfs zu erzielen ill. Auf den 15 bis 20 cm entfernten Ringen wird der Stoff mittels
durchgezogener Schnüre oder Stifte fett gehalten. Das Segel befleht aus 3 Stücken von je 9,14 >< 6,10 m
(: 30 >< 20 Fufs), um ein leichtes Aufbringen und feine gelegentliche Verwendung zur Bildung einer
Halle vor dem Zelte zu ermöglichen. Der Fufsboden fall aus rauhen Brettern befiehen, auf Kies liegen,
auf fchmale, in diefem eingelegte Bohlentlreifen genagelt und mit Wachstuch bedeckt werden.

Diefes Zelt fei nicht zu fchwer, um nicht gelegentlich im Train mitgeführt zu werden, wenn es
auch nicht geplant fei, um allen Bewegungen einer Armee zu folgen. In holzreichen Gegenden kann das
Holzwerk am Verwendungsort hergeftellt werden.

Ein Gegenftück zu diefem forgfältig vorbereiteten Barackenzelt itt das
zur Nz'edm'fche Nothzelt, welches im Feld improvif1rt werden und das Gerüf’t feiner
Nothbaracke (fiehe Art. 751, S. 628) erhalten foll. Ein folches Zelt für 14 Betten
war 1885 in Tempelhof bei Berlin aufgeftellt”“).

Die Zeltdecke wird durch angenähte Stricke von Sparren zu Sparren gezogen und, wie die Giebel-
wände, auf dem Gerüft durch aufgenagelte Leiften fefl; gehalten. Um ein Durchfcheuern an den Spanen-
köpfen zu vermeiden, wird die Firftpfette vorher mit Stroh umpackt. Die in mehrere Stücke zu theilenden
Längswände fitzen am Dachkantenbalken feft und find am unteren Ende durch eingenähte Stangen zu
hefchweren, um welche fie aufgerollt werden können. Letztere werden alsdann in Seilfchlaufen gehängt.
lm Dach befinden [ich jederfeits zwei fchliefsbare Lüftungsklappen.

1H3) Siehe: EVAI\S, :. a. O., S. 437 u. ff., fo wie Taf. X.

““) Siehe: NIEDEN, }. zur. Zelte und Nothbaracken, deren Gerüite aus Stangen und Draht nach Art der Bau-
riil'tungen znfnmmengefetzt werden. Berlin x886.
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